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Wir wünschen Ihnen in dieser besonders schwierigen Situation der  
Coronapandemie für das bevorstehende Osterfest eine liebevolle Zeit  

im Kreis Ihrer engsten Familie. Halten Sie zusammen, sind Sie füreinander da 
und bleiben Sie vor allem gesund!

Frohe Ostern
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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Maßnahmen gegen die  
Ausbreitung des Coronavirus
Die Landesregierung hat am 27. März 2021 eine 
neue Verordnung über infektionsschützende 
Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Coronavirus (Corona-Verord-
nung) beschlossen. Die neuen Regelungen gelten ab 29. März 2021.
Änderungen zum 29. März 2021 (Auszug)
• Bei Mitfahrten von haushaltsfremden Personen im Auto gilt für 

alle Insassen eine Maskenpflicht (medizinische Maske oder 
FFP2-/KN95-/N95-Maske). Paare, die nicht zusammenleben, 
gelten auch hier als ein Haushalt.

• Keine Verschärfung der Kontaktbeschränkung bei der „Not-
bremse“. Hier bleibt die allgemeine Regelung bestehen: Maxi-
mal fünf Personen aus nicht mehr als zwei Haushalten. Dabei 
zählen Kinder bis einschließlich 14 Jahre nicht mit. Paare, die 
nicht zusammenleben, gelten als ein Haushalt.

• Definition von Schnell- und Selbsttests, die erforderlich sind, 
um gewisse Dienstleistungen und Angebote wahrnehmen zu 
können. Soweit ein negativer COVID-19-Schnelltest erforderlich 
ist, muss dieser durch geschulte Dritte durchgeführt und aus-
gewertet werden oder unter Aufsicht eines geschulten Drittens 
durchgeführt und ausgewertet werden (§ 4a).

• Ermöglichung der Kontaktnachverfolgung über Apps (§ 6 Absatz 4).
• In Stadt- und Landkreisen mit einer stabilen 7-Tage-Inzidenz un-

ter 50 dürfen Bibliotheken und Archive analog zu Museen ohne 
Einschränkungen öffnen.

• Der Buchhandel gehört nicht mehr zum Einzelhandel des täg-
lichen Bedarfs. Für ihn gelten nun auch die entsprechenden Click 
& Collect bzw. Click & Meet Regelungen. Das Land setzt damit 
ein Urteil des Verwaltungsgerichtshofs Baden-Württemberg um.

Weitere Informationen: https://www.baden-wuerttemberg.de

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp: 
Was Sie als Hauseigentümer bei energie-

sparender Modernisierung oder als Mieter beim Energiesparen und 
dem damit verbundenen Klimaschutz tun können, erfahren Sie bei 
einer kompetenten und kostenfreien Initialberatung von der KLiBA. 
Sie ist eine erste Orientierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umset-
zung Ihrer Energiesparziele auch mit Hilfe verschiedener staatlicher 
Fördermöglichkeiten zu folgenden Themen:
• energetische Altbaumodernisierung 
• Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus 
• Planung eines Passivhauses 
• Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG 
• Einsatz von erneuerbaren Energien
• Stromsparmaßnahmen
• Förderung und Zuschuss durch BAFA, KfW, Finanzamt, Land 

und Kommune 
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern - natür-
lich kostenfrei und unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amt-
lichen Nachrichten Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

Der Innovationspreis des Landes  
Baden-Württemberg
Ehrung für unkonventionelle Ideen für innovative Produkte, Verfah-
ren oder Dienstleistungen. Der Landes-Innovationspreis – Dr.-Ru-
dolf-Eberle-Preis – gehört zu den Preisen der ersten Stunde, die in 

Deutschland für Innovationen vergeben wurden. Bereits seit 1985 
ehrt er unkonventionelle Ideen für innovative Produkte, Verfahren 
oder Dienstleistungen. Er ist mit insgesamt 50.000 Euro dotiert.

Der Innovationspreis des Landes Baden-Württemberg wird an im 
Land ansässige kleine und mittlere Unternehmen aus Industrie, 
Handwerk sowie technologischer Dienstleistung vergeben für bei-
spielhafte Leistungen bei der Entwicklung neuer Produkte, Verfah-
ren und technologischer Dienstleistungen oder bei der Anwendung 
moderner Technologien in Produkten, Produktion oder Dienstleis-
tungen.

Wer kann sich bewerben?
Um den Landespreis bewerben können sich kleine und mittlere 
Unternehmen aus Industrie, Handwerk sowie technologischer 
Dienstleistung
• mit Sitz in Baden-Württemberg und
• einem Jahresumsatz bis zu 100 Mio. Euro und
• max. 500 Beschäftigten.

Bestehen bei einem Unternehmen Mehrheitsbeteiligungen mit an-
deren Unternehmen, so ist der Umsatz der Unternehmensgruppe 
maßgebend. Ingenieurbüros müssen in Deutschland produzieren 
lassen. Der Sonderpreis der MBG Mittelständische Beteiligungsge-
sellschaft Baden-Württemberg GmbH richtet sich gezielt an junge 
Unternehmen, die nicht älter als 10 Jahre sind und mit bis zu 100 
Beschäftigten einen Umsatz von max. 10 Mio. Euro erzielen.

Wie können Sie sich bewerben?
Bewerbungen werden ausschließlich unter https://bewerbung.inno-
vationspreis-bw.de entgegengenommen.

Beratend stehen Ihnen zur Seite:
• Ihre zuständige Industrie- und Handelskammer oder
• Ihre zuständige Handwerkskammer oder
• der Landesverband der Baden-Württembergischen Industrie 

e.V., Gerhard-Koch-Straße 2-4, 73760 Ostfildern.

Wann ist der Bewerbungsschluss?
Die Bewerbungsfrist für den Wettbewerb um den Innovationspreis des 
Landes Baden-Württemberg – Dr.-Rudolf-Eberle-Preis – endet am 31. 
Mai 2021. Die Preisverleihung findet am 16. November 2021 statt.

Wie geht es weiter?
Über die Vergabe des Preises entscheidet ein Preiskomitee. Die Mit-
glieder bewerten die Bewerbungen nach folgenden drei Kriterien:
• technischer Fortschritt
• besondere unternehmerische Leistung
• nachhaltiger wirtschaftlicher Erfolg.
Ist eines dieser Kriterien nicht erfüllt, kann die Bewerbung nicht be-
rücksichtigt werden. Das Preiskomitee bestimmt die Aufteilung des 
Preises und berät das Land bei der Ausgestaltung der Preisvergabe. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Corona-Hotline des Gesundheitsamtes auch 
über Ostern erreichbar / Impfungen laufen 
ebenfalls ohne Pause weiter
Über die bevorstehenden Oster-Feiertage gelten für die Corona-
Hotline die für Wochenenden und Feiertage üblichen Erreichbar-
keitszeiten, gibt das Gesundheitsamt des Rhein-Neckar-Kreises 
bekannt, das auch für die Stadt Heidelberg zuständig ist.

Personen, die Fragen rund um das Coronavirus bzw. eine Testung 
auf eine Infektion mit SARS-CoV-2 haben, erreichen die Corona-Hot-
line des Gesundheitsamtes unter der Nummer 06221/522-1881 von 
Karfreitag, 2. April, bis Ostermontag, 5. April, jeweils von 10 bis 14 
Uhr. Generell wird im Gesundheitsamt, insbesondere in der Hotline, 
der Kontaktpersonennachverfolgung, der Ermittlung, sowie in den 
drei Impfzentren, die das Landratsamt betreibt, über Ostern durch-
gearbeitet. „Ich spreche allen Mitarbeitenden von ganzem Herzen 
meinen Dank für ihren unermüdlichen Einsatz im Kampf gegen die 
Pandemie aus“, lobt Landrat Stefan Dallinger.

Grundsätzlich besteht auch über Ostern die Möglichkeit sich mittels 
PCR-Test auf eine Infektion mit SARS-CoV-2 testen zu lassen. Zutritt 
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

95 25-0
95 25-25

95 25-90
95 25-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
40916

 
4 06 53

 
43 33 70 65

78 95 33
01 71/5 34 55 45

 
99 21 460

 
67 66

 
4 12 91

0173/1814752

Wassermeister
nach Dienstschluss

0172/6234741
0 62 26/4 00 57

0721/49970308 0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
0172/6238644

9500-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

95 25-31
0172/6231512

73 98
0174/9794082

92 00-80
92 00-81

0173-5103729
0152-55283806

Forst 0162/2646673 0162 2420417 0162/2646693 0162/2646674 0176/10408915

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth  0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal GmbH Abfalltelefon 0 72 61/9 31-0
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal  06226/8862
Sozialstation Elsenztal 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. 06226/9934077
Andrea Haasemann 01525 - 2845875
Ärztliche Bereitschaftsdienste 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Bereitschaft der Tierärzte falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist
Am Karfreitag, 2. April
Dr. Stadler, Telefon 0 62 22/5 22 52
Am Samstag, 3. April und Sonntag, 4. April
Dr. Schäfer, Telefon 0 62 26/15 69
Ostermontag, 5. April
Dr. Stadler, Telefon 0 62 22/5 22 52

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 2.4. Kloster-Apotheke, Neckarsteinacher Str. 18 
 Schönau, Tel. 0 62 28/4 12

Samstag, 3.4. Apotheke in den Brunnenwiesen, 
 In den Brunnenwiesen, Bammental 
 Tel. 0 62 23/4 94 31

Sonntag, 4.4. Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19

Montag, 5.4. Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Schönau, 0 62 28/82 41

Dienstag, 6.4. Brücken-Apotheke, Bahnhofstr. 34 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/9 72 84 00

Mittwoch, 7.4. St.-Martin-Apotheke, Friedrichstraße 1 
 Meckesheim, Tel. 0 62 26/9 21 20

Donnerstag, 8.4. Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40

 Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer 1 15

Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des 
Gasversorgers (MVV) 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental  0 62 23/963 300
 im Störfall 0800/7962787

Aufgrund einer Entscheidung der Bürgermeister im 
Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal, finden Sie die 

Geburtstagsjubilare ab sofort in den jeweiligen 
Mitgliedsgemeinden bei den Standesamtlichen Nachrichten.
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zu den Abstrichzentren des Kreises erhalten allerdings nur Perso-
nen, die nach vorheriger telefonischer Zuweisung des Gesundheits-
amtes einen Code erhalten haben. „Vor einer Testung ist daher eine 
telefonische Rücksprache mit unserem Gesundheitsamt zwingend 
erforderlich“, sagt der stellvertretende Amtsleiter Dr. Andreas Welker.

Wer befürchtet, sich mit dem Coronavirus angesteckt zu haben, 
sollte umgehend die Hotline des Gesundheitsamts unter der Tele-
fonnummer 06221/522-1881 kontaktieren.

Weitere Informationen auch unter 
www.rhein-neckar-kreis.de/coronavirus

Pandemie-Statistik: Gesundheitsamt des Rhein-
Neckar-Kreises verzeichnet im Zuständigkeits-
bereich mittlerweile wieder mehr als 1000 
aktive Fälle und mehr als 2000 Kontakt- 
personen / Fast die Hälfte aller Neuinfektionen 
ist auf die britische Variante zurückzuführen
Dass das Infektionsgeschehen nicht nur bundesweit, sondern auch 
in der Region zugenommen hat, sieht man an den steigenden Fall-
zahlen. Für die Mitarbeitenden im Gesundheitsamt des Rhein-Ne-
ckar-Kreises, das auch für die Stadt Heidelberg zuständig ist, bedeu-
tet das einen weiteren Anstieg der ohnehin schon seit Monaten ho-
hen Arbeitsbelastung – ein Blick in die Statistik macht das deutlich:
Vor den ersten Lockerungsschritten Anfang März lag in diesem Jahr 
die niedrigste Zahl der Kontaktpersonen der Kategorie 1 am 22. 
Februar bei 490 – inzwischen sind es wieder über 2000 (Stand 26. 
März 2021: 2169). Auch die Zahl der „aktiven Fälle“, also Personen, 
die positiv getestet sind und sich deshalb in Quarantäne befinden, 
liegt wieder über 1000 (Stand 26. März 2021: 1046). Die niedrigste 
Zahl betrug 534 Fälle am 10. März 2021.

In 55 Prozent der Fälle, bei 474 der momentan 870 aktiven Fälle im 
Rhein-Neckar-Kreis, wurden Virus-Varianten detektiert. Rund 400 
davon sind der Variante B.1.1.7 (sogenannte britische Variante) zu-
zuordnen. Andere Varianten haben bei den Neuinfektionen nur ei-
nen geringen Anteil. In Heidelberg gehen ebenfalls mehr als die 
Hälfte, nämlich 100 der 176 aktiven Fälle, auf eine Infektion mit einer 
Virusvariante zurück. Hier macht die Variante B.1.1.7 sogar etwa 90 
Prozent aller Neuinfektionen aus (Datenstand jeweils Freitag, 26. 
März). 

Doch der Blick in eine andere Statistik macht Hoffnung: Die regional 
Impfkampagne, an der der Rhein-Neckar-Kreis als Betreiber von 
drei Impfzentren entscheidend beteiligt ist, nimmt weiter Fahrt auf. 
Im Zentralen Impfzentrum (ZIZ) in Heidelberg, in den beiden Kreis-
impfzentren (KIZ) in Weinheim und Sinsheim sowie über die Mobilen 
Impfteams (MIT) haben mittlerweile 114.862 Impfungen stattgefun-
den (Stand: Donnerstagabend, 25. März). Erst am vergangenen 
Wochenende war die 100.000er Marke erreicht worden – nun wur-
den innerhalb nicht mal einer Woche weitere 11.714 Impfungen 
durchgeführt. Von den knapp 115.000 geimpften Personen haben 
rund 76.100 ihre Erstimpfung erhalten und etwa 38.800 Personen 
ihre Zweitimpfung. 

Und auch der Blick auf die nächsten Wochen verspricht Positives: 
„Wir werden die aktuellen Kapazitäten in den Impfzentren so bei-
behalten und aller Voraussicht nach sogar noch weiter erhöhen 
können“, freut sich Doreen Kuss, Dezernentin für Ordnung und Ge-
sundheit im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis.

Die knapp 115.000 Impfungen verteilen sich wie folgt:
ZIZ Heidelberg: 61.795
KIZ Weinheim: 19.283
KIZ Sinsheim: 11.228
MIT:  22.556

Weitere Informationen zu den Impfzentren gibt es unter 
www.rhein-neckar-kreis.de/impfzentren 

Auf den Sattel, fertig, los! – 
STADTRADELN im Rhein-Neckar-Kreis startet 2021 in die 
nächste Runde
Bereits seit 2018 beteiligt sich der Rhein-Neckar-Kreis im Zeichen 
des Klimaschutzes erfolgreich an der internationalen Radkampagne 
STADTRADELN des Klima-Bündnisses. Auch 2021 nimmt der 

Rhein-Neckar-Kreis gemeinsam mit 51 kreisangehörigen Kommu-
nen vom 12. Juni bis 2. Juli erneut an der Kampagne teil. 

Der Kreis möchte gemeinsam mit seinen Städten und Gemeinden 
einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz und zur Förderung des Rad-
verkehrs in der Region leisten. Mitmachen können alle Personen, 
die im Landkreis wohnen, arbeiten, zur Schule gehen oder einem 
Verein angehören. Ziel der Aktion ist es, innerhalb von drei Wochen 
möglichst viele Alltagswege mit dem Fahrrad zurückzulegen und 
dabei Kilometer zu sammeln. Dabei zählt auch der Kommunenver-
gleich: In den beteiligten Städten und Gemeinden können die Bür-
gerinnen und Bürger ihre gefahrenen Kilometer der eigenen Kom-
mune zuschreiben lassen und so zeigen, dass ihr Wohn- oder Ar-
beitsort in Sachen Radfahren ganz vorne mit dabei ist. Falls die 
eigene Kommune nicht mitmacht, ist auch eine Teilnahme über den 
Rhein-Neckar-Kreis möglich. 

Landrat Stefan Dallinger freut sich über die bereits zum vierten Mal 
im Landkreis stattfindende Aktion des Klima-Bündnisses und ruft zur 
Teilnahme auf: „Wer mit dem Fahrrad unterwegs ist, tut etwas für 
seine Gesundheit und gleichzeitig auch für das Klima. Schon im 
letzten Jahr waren wir überwältigt von der großen Resonanz im 
Landkreis. Das sich der diesjährigen Kampagne 51 Kommunen an-
geschlossen haben, macht uns besonders stolz. Machen auch Sie 
mit und setzen Sie mit uns ein Zeichen für den Klimaschutz.“

So haben sich im Jahr 2020 bereits über 6.000 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an der Aktion STADTRADELN im Rhein-Neckar-Kreis be-
teiligt. Gemeinsam mit 45 kreisangehörigen Kommunen hatte sich 
der Landkreis der Radkampagne des Klima-Bündnisses ange-
schlossen, um einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. 
562 Radler-Teams legten in den drei Wochen über 1,1 Millionen Kilo-
meter zurück. Damit haben die Radlerinnen und Radler rund 27 Mal 
den Äquator umrundet und rund 162 Tonnen CO2 vermieden. Nicht 
nur die Städte und Gemeinden im Rhein-Neckar-Kreis haben beim 
STADTRADELN 2020 hervorragende Ergebnisse erzielt, sondern 
auch der Landkreis selbst hat mit seiner erradelten Leistung, ge-
messen an der Einwohnergrößenklasse, erfolgreich abgeschnitten 
und wurde auf Bundesebene mit dem zweiten Platz in der Kategorie 
„Fahrradaktivstes Kommunalparlament“ ausgezeichnet. 

Eine Anmeldung als aktive Radlerin oder aktiver Radler ist ab sofort 
online möglich. Alle Informationen zur Registrierung, Ergebnisse und 
vieles mehr gibt es unter www.stadtradeln.de/rhein-neckar-kreis.

Das Kreisforstamt informiert: 
Die Esche – vom einstigen Hoffnungsträger zum Problemfall 
Die Esche ist nach Buche und Eiche die häufigste Laubbaumart in 
Baden-Württemberg. Ihr Anteil lag bei der letzten Bundeswaldinven-
tur im Jahr 2012 bei rund 5 Prozent. Sie kommt in zahlreichen Wald-
gesellschaften vor und spielt dort als Mischbaumart eine wertvolle 
Rolle. In der Forstwirtschaft wird sie den Edellaub- oder Buntlaub-
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hölzern zugeordnet und reiht sich dabei neben Ahornen, Ulmen, 
Kirschen, Nüssen, Linden, Mehlbeeren und vielen anderen ein. 
Im Rhein-Neckar-Kreis ist sie – mit Ausnahme auf trockenen Sand-
böden – nahezu überall zu finden. Wälder mit besonders hohem 
Eschenanteil gibt es beispielsweise entlang der Bahnlinie im Be-
reich von Malsch bis Frauenweiler, im Süden Sinsheims in Reihen 
und Hilsbach sowie an der Bergstraße, besonders bei Weinheim 
und Hemsbach. 
Als Baum hat sie hohe Ansprüche an die Nährstoffversorgung, ihr 
Bedarf nach Wasser ist hingegen sehr unterschiedlich. Da gibt es 
auf der einen Seite die so-genannte „Kalkesche“, die auf flachgrün-
digen, trockenen Kalkböden der Schwäbischen Alb zu finden ist. 
Auf der anderen Seite steht die „Wasseresche“, die bevorzugt auf 
frischen und feuchten Böden, z.B. im Bereich von Gewässern oder 
Schluchten, vorkommt. Und gerade wegen dieser unterschiedli-
chen Anforderungen an den Standort galt die Esche als Hoffnungs-
trägerin im Klimawandel, informiert das Kreisforstamt des Rhein-Ne-
ckar-Kreises. 
Das „Falsche Weiße Stengelbecherchen“ beendete diese Hoffnung 
aber im vergangenen Jahrzehnt. Der aus Ostasien eingeschleppte 
Schlauchpilz wurde erstmals 2002 in Deutschland beschrieben und 
kommt seit 2009 flächig vor. In Mitteleuropa gibt es wohl keine 
Eschenwälder mehr, in der nicht zumindest einzelne Individuen vom 
Pilz befallen sind, so die Experten. Infiziert werden die Blätter der 
Esche. Die Verbreitung des Erregers erfolgt über Pilzsporen, die 
vom Wind rasch über große Distanzen hinweg verbreitet werden 
können. 

Der Pilzbefall lässt sich am Einzelbaum recht gut erkennen. Seine 
Baumkrone ist meist „verlichtet“. Das bedeutet: Einzelne Triebe und 
Äste sind abgestorben, kahl und damit unbelaubt – hierher rührt 
auch der Namen des Krankheitsbildes „Eschentriebsterben“. Die 
Esche versucht mit Ersatztrieben und Wasserreisern den Verlust der 
abgestorbenen Triebe zu kompensieren – erkennbar an der mar-
kanten „Verbuschung“ in der Krone. 

Ein weiteres Symptom sind sogenannte „Rindennekrosen“. Das 
sind Stellen, an denen das Gewebe abstirbt und die Nährstoffzufuhr 
unterbrochen wird. Ganz problematisch ist der Befall am Fuß des 
Baumes. Dort kommt es oft zu einer weiteren Pilzinfektion durch den 
Hallimasch. Die Pilze bauen bestimmte Bestandteile des Holzes ab. 
Der Baum verliert dadurch an Stabilität, was dazu führen kann, dass 
ihm seine Wurzel irgendwann keinen Halt mehr bieten und er ein-
fach umfällt. Dieses Phänomen tritt verstärkt seit 2019 auf. Auch 
Bäume, die in der Krone noch nahezu gesund aussehen, weisen 
häufig schwere Schäden am Stammfuß auf. 

Sehr weit fortgeschrittene Stammfußnekrose; Rinde aufgebrochen, Holz stark zer-
setzt (© NW-FVA, Abteilung Waldschutz/Sandra Peters).

Wenn die Bäume geschwächt sind, kommt häufig noch der Befall 
durch Insekten wie den „Bunten Eschenbastkäfer“ hinzu. Das Alter 
der Eschen spielt übrigens keine entscheidende Rolle für den Befall 
– während die jungen Bestände schon bereits zu Beginn der Krank-
heitsausbreitung massiv betroffen waren, sind mittlerweile auch die 
Altbestände stark geschädigt. 

Auf feuchtfrischen Böden ist der Verlust der Esche besonders deut-
lich, da sie dort gerne die dominierende Baumart war. Durch das 
Absterben der Esche ergeben sich deshalb an einigen Stellen Frei-
flächen. Kreisforstamtsleiter Manfred Robens erklärt, wie die Forst-
verwaltung damit umgeht: „Teils stehen junge Ahorne oder Buchen 
bereits in den Startlöchern, dann pflegen und fördern wie diese so-
genannte Naturverjüngung.“ Gepflanzt wird auf großen Freiflächen, 
wo unkrautartige Begleitvegetation (z.B. Brombeere) die Etablie-
rung einer neuen Waldgeneration über Jahre hinweg verhindern 
kann. Dort werden - je nach Standort - Baumarten gepflanzt, die mit 
dem zukünftigen Klima zurechtkommen, wie zum Beispiel Trauben- 
und Stieleiche, Spitzahorn oder Nussbaum. 

Wie geht es weiter mit der Esche? „Sie wird zwar künftig keine ge-
wichtige Rolle mehr in unseren Wäldern spielen, aber Beobachtun-
gen von Fachleuten machen Grund zur Hoffnung. Demnach gibt es 
manche Eschen, die nur sehr wenige bis gar keine Krankheitssym-
ptome aufweisen. Daher wurden zahlreiche Forschungsprojekte ins 
Leben gerufen, die die hoffentlich resistenten Individuen genauer 
untersuchen sollen“, beschreibt das Kreisforstamt.

 

Hymenoscyphus fraxineus, der Pilz, der das Eschentriebsterben verursacht; stark 
vergrößert (© FVA).

Das Finanzamt informiert
Aktuelle Änderungen im Vereins-
recht

Mit der Verabschiedung des Jahressteuergesetzes 2020 wurde eine 
Reihe von Vorschriften im Gemeinnützigkeits- und Spendenrecht 
angepasst. Eine Vielzahl hiervon ist bereits ab dem Jahr 2020 an-
wendbar. 

So entfällt für kleinere Vereine mit Gesamteinnahmen bis zu 45.000 
EUR die Verpflichtung zur zeitnahen Verwendung der Mittel; ver-
einnahmte Gelder müssen damit nicht mehr zwingend innerhalb der 
nächsten zwei Kalenderjahre für die satzungsmäßigen Zwecke aus-
gegeben werden. Des Weiteren wird für wirtschaftliche Betätigun-
gen die Besteuerungs-Freigrenze von bisher 35.000 EUR auf 
45.000 EUR je Kalenderjahr angehoben. Ab dem Jahr 2021 erhöhen 
sich der Übungsleiterfreibetrag auf EUR 3.000 und die Ehren-
amtspauschale auf EUR 840. 

Gerne würde das Finanzamt Sinsheim Ihnen die Änderungen im 
Rahmen einer Informationsveranstaltung vorstellen; auf Grund der 
aktuellen Lage ist eine solche aber zurzeit nicht möglich. Wir haben 
für Sie daher die Änderungen in einer Arbeitshilfe in Form einer PDF-
Datei zusammengestellt. Die Arbeitshilfe können Sie per E-Mail 
unter vereinsbeauftragter-44@finanzamt.bwl.de anfordern.

Aber auch bei Fragen können Sie sich selbstverständlich an die 
beiden Vereinsbeauftragten unseres Finanzamts – Herrn Himber-
ger mit Telefon 07261/696-302 und Herrn Dörr mit Telefon 
07261/696-303 – oder unter obiger Mailadresse wenden.
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Hinweisen möchten wir noch darauf, dass Vereine, die neu gegrün-
det werden sollen oder bereits bestehende Vereine, die ihre Sat-
zung ändern möchten, zur Vermeidung von Anerkennungsproble-
men – vor Beschlussfassung – den Satzungsentwurf zur Überprü-
fung vorlegen können.

Sonstiges
Geänderte Abfuhrtermine an 
Ostern - die AVR Kommunal 
bittet um Beachtung der Nach-
fahrten aufgrund der Osterfeier-
tage

Infolge der bevorstehenden Osterfeiertage kann es zu Verschiebun-
gen bei den Abfuhrterminen kommen. Diese Abweichungen sind im 
Abfallkalender mit einem roten Ausrufezeichen markiert. 

Wie jedes Jahr kann es mancherorts über die Osterfeiertage zu Än-
derungen bei den Abfuhrterminen kommen. Bis einschließlich Don-
nerstag, den 01.04.2021, wird die Abfuhr wie gewohnt durchgeführt. 
Am Karfreitag (02.04.) sowie am Ostermontag (05.04.) findet keine 
Abfuhr statt. Die AVR Kommunal bittet alle Bürgerinnen und Bürger, 
die Termine im Abfallkalender oder auf der AVR Abfall-App genau 
zu beachten.

Die AVR Anlagen in Sinsheim, Wiesloch, Ketsch und Hirschberg 
bleiben für private und gewerbliche Anlieferungen am Karfreitag 
sowie am Ostermontag geschlossen. Dies betrifft auch die Anlage 
der AVR GewerbeService GmbH in Heidelberg. 

Die AVR Kommunal wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern ein fro-
hes Osterfest!

Beispiel für abweichende Abfuhrtage über Ostern. Sämtliche Abweichungen sind 
im Abfallkalender mit einem roten Ausrufezeichen markiert.

Am Puls der Zeit: Handwerk digital – 
Virtueller Girls‘ Day 2021 am 22. April
Es ist ein fester Tag im Jahresablauf: der Girls‘ Day, der alljährlich 
daran erinnert, dass technisch-gewerbliche Berufe auch für junge 
Frauen attraktiv sind. Besonders das Handwerk bietet mit über 130 
Ausbildungsberufen zahlreiche Möglichkeiten. „Wer also keine Lust 
mehr auf Theorie hat, der kann die handwerkliche Praxis entdecken 
und sich inspirieren lassen“, so Hannah Reichenecker, die Beauf-
tragte der Handwerkskammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald 
für Berufsorientierung. 

Denn am Girls‘ Day 2021 gibt es die Möglichkeit, Handwerkerinnen 
aus Leidenschaft kennenzulernen. „Leider nur virtuell“, so Reiche-
necker. Sie weiß: „Zwei Handwerkerinnen erzählen, wie sie im 
Handwerk gelandet sind und was sie an ihrem Beruf begeistert.“ 
Reichenecker erläutert, dass 2021 die Teilnehmerinnen am Girls‘ 
Day in kleinen Praxisaufgaben erfahren können, was hinter der 
Schultheorie steckt! „Probiere Dich aus und mach dir Deine Stär-
ken, Schwächen und Interessen bewusst. Und vielleicht findest du 

im Handwerk Deinen Traumberuf“, spricht sie Teilnehmerinnen di-
rekt an. Anmelden können sich Interessentinnen über das Girls‘ Day 
Radar unter www.girls-day.de.

Reichenecker macht abschließend Lust auf mehr: „Interessiert? 
Dann sei schnell, sichere Dir einen Platz und sei gespannt was Dich 
cooles erwartet“.

Große VdK-Pflegestudie 
startet im April
Die Herausforderungen der ambulanten 

Pflege sichtbar machen. Das bezweckt die große VdK-Pflegestudie, 
die am 1. April startet. In Baden-Württemberg leben gut 470 000 
pflegebedürftige Menschen. 80 Prozent von ihnen werden zuhause 
gepflegt. Wie sieht diese ambulante Pflege konkret aus? Wie klappt 
das Zusammenspiel von Pflegediensten und pflegenden Angehöri-
gen? Wie bewältigen die Menschen diese Herausforderungen? Wo 
hapert es? Um solche Fragen geht es bei der Pflegestudie des VdK 
Deutschland in Kooperation mit der Universität Osnabrück. Durch 
ihre anonyme Mitwirkung vom 1. April bis 9. Mai 2021 können Bür-
ger dazu beitragen, dass die ambulante Pflege greifbar wird, kon-
krete Leistungen ebenso wie Probleme sichtbar werden und zu-
gleich Reformanstöße erfolgen können. Zum Online-Fragebogen 
geht es über www.vdk.de/pflegestudie. Dort werden auch die we-
sentlichen Fragen zur Studie beantwortet. Beteiligen können sich 
nicht nur Pflegebedürftige und pflegende Angehörige sondern auch 
Personen, die (noch) keine eigenen Erfahrungen mit der Pflege zu-
hause haben.

Wir bedanken uns an der Stelle bei allen die wir 
kennen, mögen, schätzen und seit über 30 Jahren 
auch zusammenarbeiten. Bleiben Sie weiterhin 
gesund, denken Sie aneinander und passen Sie 
aufeinander auf.

Ihnen und all Ihren Angehörigen,
sowie einige Tage der Ruhe und Zeit 

zum Kräfte sammeln.

Erholsame Ostern

Ihr
Uwe Schneider
und das WDS-Team

Industriestraße 20 �            0 62 26 - 99 39 - 0 wds@wds-druck.de
74909 Meckesheim  0 62 26 - 99 39 - 19 www.wds-druck.de

SCHENKE 
LEBEN, 
SPENDE 
BLUT.

DRK_Typo_1c_45x55_Eckfeld_39L   1DRK_Typo_1c_45x55_Eckfeld_39L   127.10.2010   16:06:22 Uhr27.10.2010   16:06:22 Uhr
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Amtliche Bekanntmachungen

Ostergrüße
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Tage werden länger und die ersten Knospen sprießen. Die Natur 
erwacht langsam aus ihrem Winterschlaf und kündigt den nahenden 
Frühling an. 
Die Osterfeiertage stehen vor der Tür und die Kinder freuen sich darauf, 
was Ihnen der Osterhase so alles bringen wird. Dabei findet Ostern 
auch in diesem Jahr „in Pandemiezeiten“ statt. Erneut schränken wir 
uns ein, erneut sind wir willens und bemüht, alle geltenden Kontakt-
beschränkungen und Auflagen einzuhalten. Dabei leitet uns die be-
gründete Hoffnung, dass dies das letzte Osterfest unter den geltenden 
Freiheitsbeschränkungen sein wird. 
Am Gründonnerstag werden wir in der Kultur- und Sporthalle ca. 140 
Eschelbronnerinnen und Eschelbronner impfen und damit der Pande-
mie ein Stück weit effektiv begegnen können. Eventuell ließe sich solch 
eine Aktion auch für die übrigen Bürger wiederholen. Wir wären dazu 
bereit, wenn man uns denn lässt. Denn wir brauchen dringend Ge-
schwindigkeit bei den Impfungen. Die Hausärzte allein, können diese 
Aufgabe nicht so schnell bewältigen, wie es nötig wäre. Sie dürfen nicht 
allein gelassen werden. Aber es gibt Hoffnung. Vieles ist in diesen Ta-
gen in Bewegung geraten. Die Pandemie legt die Defizite unseres Lan-
des schonungslos offen. Angesichts der aktuellen Signale aus allen 
Schichten der Bevölkerung sind und bleiben wir deshalb zuversichtlich, 
dass die Strategie von Bund und Ländern flexibel gestaltet sein wird 
und nicht nur auf Lockdown und Verbote setzt. Hoffnung und Zuversicht 
ist das, was wir mehr als dringend brauchen. Dafür müssen wir aktiv 
werden und die Dinge anpacken. Mit viel mehr Impfungen und mehr 
Tests, die punktuell auch Öffnungen zulassen können. Mit Kontaktnach-
verfolgung und mehr Digitalisierung. Und vor allem mit dem Mut zur 
Veränderung. All das wird momentan von vielen Menschen auf den 
verschiedensten Ebenen vorangetrieben. 
Bleiben wir deshalb optimistisch und an der Sache orientiert. Ich wün-
sche Ihnen und Ihren Familien ein frohes Osterfest und eine gute Zeit!
Ihr 

Marco Siesing

Bürgertestungen in Eschelbronn
Wir möchten darauf aufmerksam machen, dass sich auch in Eschel-
bronn Bürgerinnen und Bürger im Rahmen der „Bürgertests“ 1 x die 
Woche kostenfrei testen lassen können. Dafür stehen in der Eschel-
bronner Teststruktur insgesamt vier Möglichkeiten zur Verfügung. 
Neben den Hausarztpraxen: Dr. Bleiler, Dr. Pradella und Dr. von Rohr 
bietet auch die Schlossapotheke die Testungen mittels Antigen-
Schnelltest an. Das Angebot wurde in den letzten Wochen bereits 
zahlreich genutzt. Die Praxis Dr. Bleiler verfügt hierfür zusätzlich 
über einen Container vor den eigentlichen Praxisräumen. 

Bürgermeister Siesing möchte sich an der Stelle bei den Arztpraxen 
und der Apotheke für ihr Engagement herzlich bedanken. „Unsere 
Gesundheitseinrichtungen sind bereits seit Beginn der Pandemie 
verlässliche Ansprechpartner für uns und die Bevölkerung und ma-
chen unter den schwierigen Umständen einen super Job“, so Sie-
sing. 

Gerade zur Osterzeit kann es ratsam sein, die Tests in Anspruch zu 
nehmen, bevor man sich mit Verwandten und Bekannten treffen 
möchte. Es gibt ein Stück Gewissheit und Sicherheit für sich selbst 
und andere. 

Gemeinsame Treffen sind ja seit der ab 29.03.2021 geltenden Co-
ronaVO - und auch bei einer Inzidenz von über 100 - insgesamt fünf 
Personen aus zwei Haushalten erlaubt. Kinder unter 14 Jahren zäh-
len dabei nicht mit.

Herzlichst
Ihre Gemeindeverwaltung

Die Gemeinde Eschelbronn sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine flexible und 

zuverlässige

Reinigungskraft (m/w/d)
in Teilzeit (13 Stunden pro Woche) für unsere Kindertagesstätte „Die 

Holzwürmer“. Neben den Reinigungsarbeiten in der Kindertagesstätte 
sind auch Vertretungen in anderen Liegenschaften der Gemeinde 

möglich. 

Wir bieten Ihnen eine unbefristete Tätigkeit in einer Gemeinde mit 
hohem Wohnwert sowie sehr guter Infrastruktur (u.a. S-Bahn 
Anschluss), eine Vergütung nach TVöD inklusive zusätzlicher 

Altersversorgung, Jahressonderzahlung und einer außertariflichen 
Zulage.

Schwerbehinderte Bewerber (m/w/d) werden bei gleicher Eignung 
besonders berücksichtigt.

Wir freuen uns über Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, die 
Sie bitte an die Gemeinde Eschelbronn, Bahnhofstraße 1, 74927 

Eschelbronn oder personalamt@eschelbronn.de (eine Datei mit max. 
20MB) richten. Wir bitten um Verständnis, dass eingegangene 

Bewerbungsunterlagen nicht zurückgesandt werden. Für Fragen steht 
Ihnen das Personalamt (Tel. 06226/9509-15) gerne zur Verfügung.

Mit der Zusendung der Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der 
Erhebung und Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im 

Zusammenhang mit diesem Personalauswahlverfahren zu.

Bild von silviarita auf pixabay

Freepik.com
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Termine & Veranstaltungen
Informationen zur  
Abfallwirtschaft für Eschelbronn

Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick April 2021

2Rad-Behälter und Glasbox: 

Restmüll Biomüll Grüne Tonne plus Glasbox 
15./29. 3.!/16./30. 9.!/22. 12. 

Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) wer-
den abgeholt: 

Sperrmüll/Altholz Grünschnitt 
15./29. 7.!/20. 

Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regel-
abfuhrtag abweichenden Abfuhrtermin. 

Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentli-
chung der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach 
der Anmeldung schriftlich mitgeteilt. 

Energiespartipp 
Energieberatung -  
Ein Service Ihrer Gemeinde 
Eschelbronn

Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung 
oder als Mieter beim Energiesparen und dem damit verbundenen 
Klimaschutz tun können, erfahren Sie bei einer kompetenten und 
kostenfreien Initialberatung von der KLiBA. Sie ist eine erste Orien-
tierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umsetzung Ihrer Energiespar-
ziele auch mit Hilfe verschiedener staatlicher Fördermöglichkeiten 
zu folgenden Themen:
• energetische Altbaumodernisierung 
• Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus 
• Planung eines Passivhauses 
• Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG 
• Einsatz von erneuerbaren Energien
• Stromsparmaßnahmen
• Förderung und Zuschuss durch BAFA, KfW, Finanzamt, Land 

und Kommune 
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KLiBA-Energieberater Herr 
Eckard Leitlein - für Sie kostenfrei und unverbindlich.
Rufen Sie uns an oder vereinbaren Sie einen Termin für die nächs-
te telefonische Beratung am Donnerstag, den 08.04.2021 zwi-
schen 16 -18 Uhr. Telefon 06226 950912 oder 06221 998750

Nutzen Sie die kostenfrei Serviceleistung Ihrer Kommune!

Vereine und Organisationen
TV Eschelbronn 
VEREINt laufen!
Liebe Mitglieder leider ist das gemeinsame Sport 
treiben, immer noch nicht möglich. Der Elsenz-Turn-
gau bietet jetzt aber eine tolle Möglichkeit als Verein 

gemeinsam etwas zu erreichen.

Alle Mitgliedsvereine des Elsenz-Turngaus können vom 01-30. April 
2021 gelaufene Kilometer sammeln und sich gegenseitig messen. 
Es gewinnt der Verein, der den höchsten Quotienten aus gelaufenen 
Kilometern dividiert durch die Zahl der Mitglieder ab 27 Jahren hat.

Gemeinsam an die Spitze des Rankings. Zeigen wir dem Elsenz-
Turngau was wir auch in Zeiten von Corona gemeinsam erreichen 
können. 

Egal ob gelaufen, gejoggt oder gewalkt, sammelt Kilometer und trag 
diese auf der Internetseite ein! Weitere Informationen findet ihr im 
Flyer. Bei Fragen meldet euch unter tv-eschelbronn@gmx.de oder 
direkt bei Lothar Ludwig oder Simone Echner

Heimat- und Verkehrsverein  
Eschelbronn e.V
Osterbrunnen bringt etwas Farbe in die 
Corona-Tristesse
Die Vereinsaktivitäten sind ja derzeit ziemlich auf Null 

heruntergefahren. Das betrifft alle Vereine, aber das traditionelle 
Schmücken des Marktplatzbrunnens zu Ostern, das war für einige 
Mitglieder des Heimat- und Verkehrsvereins einfach Pflicht.

Und so machten sich Elfi Heilmann und Gerda Hefner auch in die-
sem Jahr wieder rechtzeitig daran, die notwendigen Vorarbeiten zu 
leisten und den bunten Schmuck vorzubereiten.

Bereits im zehnten Jahr machen die beiden das und beim Anbrin-
gen des Schmucks vor Ort freut es sie jedes Jahr, wenn sie für Ihre 
Arbeiten von vorbeigehenden Passanten eines kleines Lob erhalten.
So war es auch in diesem Jahr, als am vergangenen Freitag Bürge-
rinnen und Bürger auf dem Markt bei den Putenspezialitäten, am 
Hähnchengrill oder am Gemüsestand ihre Einkäufe tätigten und die 
Arbeit würdigten.

Bürgermeister Marco Siesing gönnte sich eine kleine Auszeit von seinen Dienstge-
schäften und half mit beim Schmücken des Osterbrunnens

Natürlich blieb das emsige Treiben unten auf dem Marktplatz auch 
Bürgermeister Marco Siesing oben in seinem Dienstzimmer nicht 

 

https://app.lukify.com/l/3979538d8e?i 

Sei ein Teil des Teams und unterstütze 
deinen Verein!! Jeder Kilometer zählt. 

Der Elsenz-Turngau fordert seine 
Mitgliedsvereine heraus und verlost tolle 
Geldprämien! 
Wer läuft die meisten Kilometer im April? 

Alle TV-Mitglieder ab 27 Jahren können 
vom 1.04.2021 bis zum 30.04.2021 
Kilometer sammeln, egal ob gelaufen, 
gejoggt oder gewalkt. 

Oder Email mit Vor- und Nachnamen 
und den gelaufenen Kilometer an: 
                     tv-eschelbronn@gmx.de 

Meldeschluss: einschließlich 30.04.2021 

 

 
 

HEIMAT- UND VERKEHRSVERE          HELBRONN e.V. 
 

Vorstand: Rainer Heilmann, Goethestr.12, 749  0 62 26 / 97 00 16 
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res Heranrücken an die geputzte Fensterscheibe oder eine künst-
liche Belichtung mit einer speziellen, wachstumsfördernden Lampe.
Die Aufzucht von Gurken, Kürbissen, Melonen und Zucchini ist im 
April optimal. Ein guter Platz ist die Fensterbank bei mindestens 20 
°C. Säen Sie die Samen einzeln in Töpfe oder Anzuchtplatten aus, 
damit jede Pflanze einen stabilen Wurzelballen bilden kann. Störun-
gen im Wurzelbereich während des späteren Umtopfens bzw. des 
Einpflanzens ins Beet, werden schlecht vertragen.

Die Samen von Basilikum brauchen zum Keimen Licht und Wärme 
zwischen 15 und 18 °C. Die in Töpfe ausgesäten Samen werden nur 
angedrückt und dann vorsichtig mit der Brause gegossen. Als 
Schutz vor dem Austrocknen hat sich das Abdecken der Töpfe mit 
Haushaltsfolie bewährt.

Zusätzlich zu den Gemüsearten, die bereits im März im Garten aus-
gesät werden können, folgen nun Mangold, Mark- und Zuckererb-
sen, Rote Bete, Sommerzwiebeln und Küchenkräuter wie Blattkori-
ander, Bohnenkraut, Borretsch und Dill.

Wählen Sie Sorten, die für einen frühen Aussaattermin geeignet und 
gegen Krankheiten widerstandsfähig sind.

Gemüsesamen brauchen oft eine längere Zeit bis zum Auflaufen. 
Damit Sie trotzdem zwischen den Reihen zum Erhalt der Boden-
feuchte und zur Unkrautbekämpfung hacken können, hat sich die 
Markierung der Reihen mit schnell auflaufenden Radieschen be-
währt. Es genügt, wenn Sie bei der Aussaat im Abstand von einem 
Meter einen Radieschen Samen zusätzlich auslegen.

Die Erntezeit von Rhabarber dauert von April bis Ende Juni. © Pi-
xabay 

Vorgetriebene Dicke Bohnen, Grünspargel, Kopfsalat, Knoblauch, 
Steckzwiebeln, Topinambur sowie mehrjährige Küchenkräuter kön-
nen bereits gepflanzt werden. 

Geschützt unter Gemüsevlies wachsen Blumenkohl, Brokkoli, Kohl-
rabi und Kopfkohl.

Das erste Grün: Blattsalate, Spinat und Frühlingskräuter wie Bär-
lauch, Kerbel, Kresse, Pimpinelle oder Sauerampfer schmecken am 
besten, wenn die Blätter noch jung und zart sind. 

Das gilt auch für Wildkräuter wie Brennnessel (Urtica dioica), 
Giersch (Aegopodium padagraria) oder Löwenzahn (Taraxacum 
sect. Ruderalia).

Die Erntezeit von Rhabarber dauert von April bis Ende Juni. Für die 
Begrenzung der Zeit gibt es zwei Gründe: Zum einen braucht die 
Pflanze Zeit zur Regeneration und zum anderen steigt im Sommer 
der Gehalt an Oxalsäure. 

Seit Kurzem gibt es auch Sorten, die keine Oxalsäure enthalten, wie 
beispielsweise `Livingstone`. 

Diese Neuzüchtungen können bis zum Herbst beerntet werden, 
brauchen aber zwischendurch Erholungsphasen, um Kraft für den 
kommenden Austrieb im Frühjahr zu speichern.

Wenn Sie möglichst bald reife Komposterde ernten möchten, dann 
sollten Sie jetzt den Komposthaufen umsetzen. Das Durchmischen 
des Rohkompostes und die zunehmende Frühlingswärme be-
schleunigen die Rotte.

Wolfgang Roth

Quelle: Webseite www.gartenberatung 
des Verbandes Wohneigentum

verborgen, der sich mit einer kleinen Aufmerksamkeit bei den Ak-
teuren bedankte und selbst mit Hand anlegte, um den Oster-
schmuck ordentlich anzubringen.

Neben dem Bürgermeister unterstützten noch Rainer Heilmann und Roland Wolf die 
fleißigen Damen (auf dem Bild fehlt Gerda Hefner)

Der zufällig vorbeieilende Schreinermeister Rüdiger Vogel wurde 
dazu verpflichtet, die Erinnerungsbilder zu schießen, was er gerne 
tat und bewies, dass er das Fotografieren genau so gut beherrscht 
wie das Schreinerhandwerk.

Elfi Heilmann und Gerda Hefner machten zum Abschluss der Aktion 
noch darauf aufmerksam, dass neue Helferinnen immer willkom-
men sind.

LandFrauenverein Epfenbach-
Spechbach-Eschelbronn

Wir gehen zu Fuß
Auf Lenzes Wegen.

Ich sende einen Ostergruß
wärmend dir entgegen.

Monika Minder

Die Vorstandschaft brachte zu Ostern allen Mitglieder des LandFrau-
envereins ein Vergissmeinnicht. 

Siedlergemeinschaft Eschelbronn
E-Mail: sg-eschelbronn@verband-wohneigentum.de
http://www.verband-wohneigentum.de/sg-eschelbronn;
https://www.verband-wohneigentum.de/baden-wuerttemberg/

Tipps und Tricks von der Gartenberatung des Verbandes 
Wohneigentum
Gemüsegarten
Die eigene Anzucht von Jungpflanzen ist gar nicht so einfach, 
denn die Sämlinge beanspruchen bestmögliche Wachstumsbedin-
gungen. Besonders schwierig ist es, die optimale Temperatur mit 
der erforderlichen Lichtintensität in Einklang zu bringen. Wenn sich 
die Sämlinge zu langen, dünnen Pflänzchen entwickeln, ist sehr 
wahrscheinlich Lichtmangel die Ursache. Abhilfe schafft ein dichte-
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Spricht es, greift sich einen Fallschirm und springt ab. Der Diktator 
sagt: „Ein Pfarrer ist sowieso überflüssig, Religion ist das Opium des 
Volkes; und ich bin der mächtigste Mann der Welt, ich muss einfach 
überleben!“, greift nach einem Fallschirm und springt ab. Der Pfar-
rer wendet sich zu dem weltreisenden Studenten und sagt: „Mein 
Sohn, ich bin Christ und glaube an das ewige Leben. Ich muss nicht 
überleben. Nimm du den letzten Fallschirm!“ Der weltreisende Stu-
dent erwidert: „Aber nein, da sind doch noch zwei Fallschirme. Der 
mächtigste Mensch der Welt hat sich meinen Rucksack gegriffen!““

Dies ist dann schon ein richtiger Osterwitz. Man lacht über die An-
maßung des Diktators, eine demütige Haltung des Pfarrers und 
empfindet Genugtuung darüber, dass der scheinbar Unbedeu-
tendste der ganzen Besatzung, der Student, der lachende Dritte ist. 
So kann die Christenheit dem Tod ins Gesicht lachen, weil dessen 
Macht gebrochen ist. Gott hat den Tod mit dem Leben besiegt - in 
der Auferweckung von Jesus Christus, der ja spricht: Ich war tot, 
und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die 
Schlüssel des Todes und der Hölle.
Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig auferstanden.

Frohe Ostern wünscht Pfarrer Ralf Krust

AKTUELLE MELDUNG: Präsenzgottesdienste
Wir hoffen, dass Präsenzgottesdienste von Gründonnerstag bis Os-
termontag möglich sind. Konkrete Informationen erhalten Sie über 
die Homepage der Kirchengemeinde und unsere Schaukästen. 
Achten Sie auch auf Hinweise zu Online- und Fernsehangeboten auf 
unserer Homepage. 

Mit den Konfirmanden drehen wir Kurzfilme zum Thema „Mit Petrus 
unterwegs ans Kreuz“, dazu eine Kurzbotschaft zu Ostern. Die Filme 
werden wir von Gründonnerstag bis Ostersonntag täglich auf die 
Homepage der Kirchengemeinde stellen.

Osterplakate
Ab Palmsonntag kann man die Osterplakate des vergangen Jahres 
zum gut sichtbaren Aufhängen auf den eigenen Grundstücken an 
Garagen, Balkonen, Zäunen usw. beim Gottesdienst und im Pfarr-
amt mitnehmen. Es wäre schön, wenn Ostern ab dem Samstag vor 
Ostern in den Orten sichtbar würde.

TauFRISCH
Herzlich willkommen!
TauFRISCH der Gebetsgottesdienst für dich und für mich - mit 
medizinischem Mundschutz und Abstand - mittwochs von 6.00 Uhr 
- 6.30 Uhr und jetzt auch mittwochs zusätzlich von 7.30 Uhr - 8.00 
Uhr im ev. Gemeindehaus Eschelbronn. 

Missionskreis
Liebe Missions-Interessierte, 
aufgrund der aktuellen Situation, laden wir euch zum nächsten 
Treffen, am 06.04.2021 um 18.00 Uhr, per Skype ein. Infos zum 
Ablauf und zum Link können bei Karin Braun, Christina Hilbel 
oder im Pfarramt erfragt werden. Wir freuen uns auch auf Euch 
alle.
 
Gruppen und Kreise entfallen oder sind online
Unsere Gruppen und Kreise pausieren weiter. Aber einige Angebo-
te bieten wir auch online an, z.B. Hauskreis mit Pfarrer Krust und 
Bibelkreis für Jugendliche ab 13. 
Die entsprechenden Verlinkungen finden Sie auf unserer Internet-
seite oder fragen Sie bei uns im Pfarramt nach (06226/41856).

Termine - kurzfristige Änderungen möglich
Bitte beachten Sie, dass aufgrund der momentanen Situation kurz-
fristige Terminänderungen möglich sind. Bitte beachten Sie unsere 
Ankündigungen sowie die Informationen auf unserer Homepage. 
Gerne können Sie uns auch anrufen.

Fastenaktionen 2021 - Woche 7
www.7-Wochen-ohne.de
Die große Freiheit (Markus 16, 1 - 4). Wie sollen wir bloß den Stein 
vor Jesu Grab wegschieben?, denken sich Maria und die anderen 
Frauen. Wir sehen so oft die Barrieren, die Steine im Weg, doch 
wenn wir weitergehen, sind sie schon weg. Jemand hat sie weg-
geräumt. Wir sind frei.

www.klimafasten.de

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 
74927 Eschelbronn, Pfarrer Ralf Krust,

Tel. 06226/41856 - 
Email: eschelbronn-neidenstein@kbz.ekiba.de, 

www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de
Pfarrbüro Öffnungszeiten: 

Di. 9.00 Uhr - 11.00 Uhr + Do. 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Jugendreferentin: Heidi Butschbacher - 

Email: jugendreferentin@kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Kirchliche Nachrichten ab Do. 01. April 2021
Donnerstag, Gründonnerstag, 01.04.
20.00 Uhr Winterkirche mit Heiligem Abendmahl im Gemeinde-

haus Eschelbronn / Pfarrer Ralf Krust
16.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Neidenstein 

/ Pfarrer Ralf Krust

Freitag, Karfreitag, 02.04.
8.45 Uhr Winterkirche mit Heiligem Abendmahl im Gemeinde-

haus Eschelbronn; Kollekte: Gemeindeaufbau und 
Diakonie in Osteuropa / Pfarrer Ralf Krust

15.00 Uhr Gottesdienst - Musik zur Sterbestunde Jesu in der 
ungeheizten ev. Kirche Eschelbronn

10:10 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Neidenstein 
/ Pfarrer Ralf Krust

Samstag, 03.04.
20.00 Uhr Bibelkreis für Jugendliche ab 13 Jahren online

Sonntag, Ostersonntag, 04.04.
7.00 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Friedhof Eschelbronn / 

Pfarrer Ralf Krust
10:10 Uhr Winterkirche im Gemeindehaus Eschelbronn; Kollek-

te: Diakonische Hilfe für ältere Menschen / Pfarrer Ralf 
Krust

9.00 Uhr Gottesdienst in Neidenstein / Pfarrer Ralf Krust

Montag, Ostermontag, 05.04.
9.00 Uhr Winterkirche im Gemeindehaus Eschelbronn / Pfarrer 

Joachim Heußer
10:10 Uhr Gottesdienst in Neidenstein / Pfarrer Joachim Heußer

Dienstag, 06.04.
16.00 Uhr AB-Gemeinschaft
18.00 Uhr Missionskreis per Skype

Mittwoch, 07.04.
6.00 Uhr TauFRISCH - Gebets-Gottesdienst im ev. Gemeinde-

haus Eschelbronn
7.30 Uhr TauFRISCH - Gebets-Gottesdienst im ev. Gemeinde-

haus Eschelbronn
20.00 Uhr Hauskreis mit Pfarrer Krust online

Donnerstag, 08.04.
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus Neidenstein

Samstag, 10.04.
20.00 Uhr Bibelkreis für Jugendliche ab 13 Jahren online

Sonntag, 11.04.
10:10 Uhr Winterkirche im Gemeindehaus Eschelbronn / Pfarrer 

Ralf Krust
9.00 Uhr Gottesdienst in Neidenstein / Pfarrer Ralf Krust

Wochenspruch: Offenbarung 1, 18
Christus spricht: 

Ich war tot, und siehe, 
ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit 

und habe die Schlüssel des Todes und der Hölle.

Liebe Gemeinde,
seit dem Anfang der Kirche ist es üblich zu Ostern Witze zu erzäh-
len, um über den Sieg von Jesus Christus über den Tod zu lachen. 
„Ein Diktator, ein Pfarrer und ein weltreisender Student befinden sich 
in einem Flugzeug. Plötzlich stottert der Motor und setzt dann ganz 
aus. Der Pilot sagt: „Meine Herren, das Flugzeug wird in wenigen 
Minuten abstürzen. Bitte nehmen Sie die Fallschirme und springen 
Sie ab. Leider habe ich einen Fallschirm zu wenig dabei.“ 
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Sonntag 04. April 2021, Ostersonntag 
8.45  Neidenstein  Festmesse (Kaplan Elekwachi) 

Sonntag 11. April 2021 
10.15  Eschelbronn  Messfeier (Pfarrer Maier) 
 

Gebet unterm Kreuz „Dank für Golgotha“ 
Eine kleine Kantate zur Passion 
Karfreitag, 2. April 2021 um 19.00 Uhr in der kath. Kirche in 
Eschelbronn 
Die einzelnen Lieder der Kantate, vorgetragen von Volker Steiger, 
erinnern mit eindrücklichen Texten und Melodien an das Leiden und 
Sterben Jesu. Damals wie heute sind es die gleichen Fragen, die die 
Menschen bewegen: Ungerechtigkeit, Leidenswege, Glaubenszwei-
fel angesichts des Leidens, Schwachheit und Tod. Sie sind eingela-
den, mit Liedern, Texten und Gebeten den Karfreitag 2021 mit uns zu 
begehen und uns von Jesus Christus neu den Mut zusprechen zu 
lassen, dass alle unsere dunklen Stunden bei ihm aufgehoben sind 
und wir, einmal wie er, alles Dunkle überwinden dürfen. Auf Ihr Kom-
men freuen sich das Gemeindeteam Neidenstein und Eschelbronn, 
Gemeindereferentin Carola von Albedyll und Volker Steiger. 
 

Persönliche Besinnungen zu den Sonn- und 
Feiertagen der Fasten- und Ostertage liegen 
in den Kirchen aus 
Der Blick in unsere Gottesdienste zeigt, dass viele Menschen den 
Gang in die Kirche nicht mehr wagen. Wir wissen, dass jeder seine 
persönlichen Gründe dafür hat und respektieren dies. Deshalb ha-
ben wir uns entschlossen, in der Fastenzeit und den Ostertagen zu 
den Sonn- und Feiertagen wieder, wie im letzten Jahr, persönliche 
Besinnungen zum Mitnehmen in den Kirchen auszulegen und zu 
versenden. Viele aufmerksame Menschen haben diese Besinnun-
gen ihren Nachbarn, Freunden und Verwandten auch zukommen 
lassen. Machen Sie auch dieses Mal wieder regen Gebrauch davon. 
Wir werden dieses Jahr in allen Kirchen ein paar Exemplare ausle-
gen, die dann auch nach den Gottesdiensten oder unter der Woche 
in den geöffneten Kirchen mitgenommen werden können. 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in den Ferien 
In den Osterferien (vom 01.04.2021 bis 09.04.2021) bleibt das Pfarr-
büro jeweils am Donnerstagnachmittag geschlossen. Die übrigen 
Sprech- und Öffnungszeiten bleiben bestehen. 
 

Erfassung der Kontaktdaten unserer  
Gottesdienstbesucher und Maskenpflicht 
Wir möchten Sie darüber informieren, dass wir von unseren Gottes-
dienstbesuchern Name und Adresse oder Telefonnummer notieren 
müssen. Dies schreibt die Corona-Verordnung des Landes Baden-Würt-
temberg vor. Außerdem besteht Maskenpflicht in Form einer FFP2- oder 
OP-Maske während des gesamten Gottesdienstes. Wir bitten um Ihr 
Verständnis und um Beachtung dieser Vorschrift. Vielen Dank. 
Weitere Informationen finden Sie in unserem Pfarrbrief, der in 
der Kirche ausliegt, und auf unserer Homepage: 
www.se-waibstadt.de 

Eine Woche Zeit ... um Neues wachsen zu lassen“: Nun ist die 
Fastenzeit fast vorbei und bald beginnt wieder das „normale“ Le-
ben. Was möchte ich aus der Fastenzeit in den Alltag mitnehmen? 
Was möchte ich neu und anders machen? In dieser Woche nehme 
ich mir Zeit, zu überlegen, welche Ideen für ein klimagerechtes Le-
ben mich begeistern und was ich neu wachsen lassen möchte, in 
meinem Leben, in meinem Ort, meiner Gemeinde - und fange damit 
an.

Nutzen Sie auch Radio-, Fernseh- und Online-Angebote
Digitale Angebote finden Sie unter www.bibeltv.de, www.erf.de, 
www.ekiba.de/kirchebegleitet (hier sonntags auch ein Online-Got-
tesdienst). 

Winterkirche
Wir begrüßen Sie herzlich zu unseren Gottesdiensten im ev. Ge-
meindehaus Eschelbronn. 

Gottesdienste II
Bitte beachten Sie die Besonderheiten des Infektionsschutzkonzep-
tes unter www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de/gottesdienste 
oder als Aushang am Eingang der Kirchen.

Persönliche Gespräche
Für persönliche Gespräche steht Pfarrer Krust weiterhin am Telefon 
gerne zur Verfügung. Nutzen Sie hierzu auch unseren Anrufbeant-
worter, Pfarrer Krust ruft Sie zurück. 

Predigten
Sonntagspredigten finden Sie auf unserer Homepage, in den Schrif-
tenboxen bei den Kirchen oder wir bringen Ihnen diese auch gerne 
nach Hause. Kontaktieren Sie uns telefonisch oder per Mail (predig-
tabo@krust.de). 

Beten verbindet
Die Glocken der Kirchen läuten täglich morgens, mittags und 
abends, um den Tag zu strukturieren. Nutzen Sie dies für ein Gebet 
zum Tagesbeginn, ein Mittagsgebet und ein Abendgebet. Vorschlä-
ge dazu finden Sie auf unserer Homepage.

Außerdem läuten die Glocken der Evangelischen Kirche jeden 
Abend um 19.00 Uhr für 3 Minuten. Sie rufen auf zum persönlichen 
Gebet zuhause. Dazu können Sie z.B. eine Kerze ins Fenster stellen. 
Oder Sie singen am offenen Fenster das Lied „Wir wollen alle fröh-
lich sein“. Damit zeigen wir uns verbunden mit den Menschen in 
unserer Umgebung und den Kranken, Einsamen und Trauernden.

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter aus unseren Gemeinden bringen ganz ano-
nym und vertraulich Ihre Gebetsanliegen unterstützend vor Gott. 
Gesammelt werden Ihre Anliegen bis Montagabend bei Christina 
Hilbel Tel.Nr. 42 95 71, im Gebetskästchen in der Kirche oder unter 
gebetsnetz@kirche-eschelbronn-neidenstein.de.

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt 
So sind wir für Sie erreichbar: 
Telefonnummer: 07263-40921-0 

Telefonische Sprechzeiten: 
Mo, Die, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, 

Dienstag 14.30 - 17.00 Uhr und Donnerstag 14.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 

Derzeit gelten eingeschränkte Öffnungszeiten: 
Montag 9.00 - 12.00 Uhr, 

Dienstag 14.30 - 17.00 Uhr und nach Vereinbarung 
Homepage: www.se-waibstadt.de 

In seelsorglichen Notfällen: Tel. 07263-40921-29 - Bitte ggf. auf 
dem Anrufbeantworter Ihren Namen und Ihre Nummer hinterlassen. 

Kath. Gemeinde Eschelbronn / Neidenstein 
Freitag 02. April 2021, Karfreitag 
19.00 Eschelbronn  Gebet unter dem Kreuz 
 (Gemeindereferentin von Albedyll, Team) 

Samstag 03. April 2021, Karsamstag 
20.30 Eschelbronn  Feier der Osternacht (Kaplan Elekwachi)


